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Handlungsprinzip zur Ressourcennutzung (erstmals für den Wald)

Nachhaltigkeit

Bewahrung der natürlichen Regenerationsfähigkeit

Eine Handlung wirkt länger anhaltend (ältere Bedeutung)

„Der Weg in eine enkelgerechte Zukunft“

"Prinzip, nach dem nicht mehr verbraucht werden darf, als jeweils nachwachsen, sich 
regenerieren, künftig wieder bereitgestellt werden kann.“

Quelle Wikipedia



 KUNSTRASEN

Eventuell Quarzsand oder 
Quarzsand und elastischen 

Granulaten
 Kunstrasen

 Elastikschicht


GebundeneTragschicht

Tragschicht ohne Bindemittel

zweilagig Unterbau mit Drainage
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Was können wir tun?

• Recyclingmaterialien verwenden 
(Ressourcenschonend)


• nachwachsende Rohstoffe verwenden


• robuste langlebige Materialien verwenden


• weniger Wasser verbrauchen


• weniger Kunststoffe einsetzen
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POLYTAN 
GREEN TECHNOLOGY
HIGH-TECH SPORTBELÄGE AUS 
NACHWACHSENDEN ROHSTOFFEN
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Dieses Magazin wurde klimaneu-
tral auf Vivus 100, Nr. 157 (100 % 
Recyclingpapier mit Blauem Engel, 
FSC® reccled credit und klimaneu-
tral produziert) hergestellt.
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FUSION GT POLYBASE GT

ELASTIKSCHICHT AUS RECYCLAT 
UND CARDYON®

Polytan PolyBase GT, der nächste Schritt zur perfek-
ten Elastikschicht: Polytans neueste Green Technolo-
gy Entwicklung verbindet die bekannten Vorteile der 
in-situ gefertigten Elastikschichten mit den ökologi-
schen Pluspunkten eines Recyclingprodukts und einer 
revolutionären neuen Technologie zur klimafreundli-
chen Nutzbarmachung von Kohlendioxid. So wird die 
schon bisher hervorragende Umweltbilanz unserer 
elastischen Schichten noch weiter verbessert.

Alle bekannten Vorteile unserer Polytan Elastikschich-
ten bleiben dabei voll erhalten und machen die neue 
PolyBase GT zur idealen Basis für Kunstrasensyste-
me, die sowohl in puncto sportliche Leistung als auch 
beim Thema Nachhaltigkeit Höchstleistungen erbrin-
gen sollen.

HÖCHSTLEISTUNG FÜR SPORT UND 
UMWELT

n  Dauerhafte Elastizität über Jahrzehnte 
n   Absolut ebene und nahtlose Oberfläche durch 

in-situ Bauweise
n  Bindemittel mit revolutionärem CO2-Rohstoff
n   Gummigranulate aus 100 % Recycling-Material 

Mit dem Green Technology Infill Fusion GT präsentiert Polytan die grüne 
Alternative zu Infills aus SBR und anderen Kunststoffen. Ein entscheidender 
Schritt auf dem Weg zu neuen Lösungen, die perspektivisch zu 100 %  
biologisch abbaubar sind. Das Fusion GT ist eine Kombination aus 
sorgfältig ausgewählten und hochwertig produzierten EPDM-Kunst-
stoffen und besonders nachhaltigen Naturstoffen.

Die perfekte Fusion aus Natur und Technik – mit außergewöhnlichen 
Eigenschaften: Fusion GT verbessert die Bespielbarkeit von Kunst-
rasenplätzen bei jedem Wetter, dazu kommen erstklassige sport-
funktionale Eigenschaften, die Sportler begeistern. Die innovative 
Infill-Rezeptur basiert auf langjähriger Forschung, ist UV-beständig, 
witterungsstabil und robust gegen Schimmelbildung. Dank der be-
sonderen Form und des niedrigen Schüttgewichts reduziert sich 
die Einfüllmenge für Kunstrasenplätze um rund 20 %. Damit ist das  
Fusion GT eine besonders wirtschaftliche und grüne Infill-Lösung! 

BINDEMITTEL MIT REVOLUTIONÄREM 
CO2-ROHSTOFF

cardyon® heißt das Produkt des deutschen Polymer-
herstellers Covestro, dem es als einem der ersten 
Unternehmen weltweit gelungen ist, CO2 als Rohstoff 
für die Herstellung von Kunststoffen zu nutzen und so 
fossile Ressourcen wie Erdöl zu schonen. In  Polytans 
PolyBaseGT kommt cardyon® zur dauerelastischen 
Verbindung der Gummigranulate zum Einsatz.
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Die cardyon®-Technologie ermöglicht die stoffliche Nutzung von 
Kohlendioxid (CO2) in der chemischen Synthese. Mit ihr lässt sich das 
Treibhausgas CO2 in nützliche chemische Rohstoffe umwandeln, die zum 
Beispiel als Bausteine für Kunststoffe dienen können. Basierend auf dieser 
Technologie bietet Covestro unter dem Namen cardyon® eine Reihe von 
neuen Polyolen für unterschiedlichste Polyurethan-Anwendungen an.  
Die Nutzung von CO2 in der Herstellung von Polymeren verringert den 
CO2-Fußabdruck der entsprechenden Kunststoffprodukte und kommt 
dadurch der Umwelt zugute. Außerdem wird eine weitere Kohlen stoffquelle 
geschaffen, die neben den biobasierten Rohstoffen eine Alternative zu 
fossilen Kohlenwasserstoffen darstellt. 

Hersteller etwa von Matratzen und Polstermöbeln setzen neue Rohstoffe 
nur ein, wenn sie mindestens die Qualität und die Eigenschaften bereits 
existierender Materiallösungen bieten. Matratzen zum Beispiel, bei deren 
Fertigung Rohstoffe auf Basis von cardyon® Verwendung finden, erfüllen  
alle diese Anforderungen, sind nachhaltiger und darüber hinaus auch eine 
wirtschaftliche Lösung.

Was ist cardyon®?

Brighter use of CO2
Ein nachhaltiger Rohstoff für Kunststoffe
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... Verringerung des CO2-
Fußabdrucks1: cardyon® ist eine  

Lösung für mehr Nachhaltigkeit  
in Ihrer Wertschöpfungskette.

Seit 2016 stellt Covestro am Produktionsstandort 
Dormagen innovative Polyethercarbonatpolyole  
her. In Gegenwart eines speziellen Katalysators wird 
dabei CO2 mit dem sehr reaktiven Epoxid (Propylen-
oxid) umgesetzt, ohne dass zusätzlich Energie 
zugeführt werden muss. CO2 wird dabei irreversibel 

als Carbonatgruppe fest in die Molekülstruktur des 
neuen Polyols eingebaut. Der CO2-Anteil im Polyol 
beträgt derzeit etwa 20 Prozent. Mit anderen Worten: 
Die cardyon®-Technologie spart etwa ein Fünftel 
der für konventionelle Polyole benötigten fossilen 
Rohstoffe ein.

1  Pro kg Polyol gegenüber einem konventionellen Polyol bei vergleichbarer Performance und Verarbeitbarkeit (siehe Bardow/Von der Assen:  
Life cycle assessment of polyols for polyurethane production using CO2 as feedstock: insights from an industrial case study; GreenChem. 2014, 16, 3272) 

Durch den Einsatz des Treibhausgases Kohlendioxid in der Synthese von Kunststoffen 
trägt Covestro dazu bei, die knapper werdenden fossilen Ressourcen zu schonen und 
den Kohlenstoffkreislauf zu schließen.

cardyon® – was die Zukunft bringt 

Doch hat sich Covestro noch viel mehr vorgenom-
men. So kooperiert das Unternehmen mit Partnern 
aus Wissenschaft und Industrie. Ziel ist, das gesamte 
Potenzial, das in der Wiederverwendung von CO2 
steckt, auszuschöpfen und die cardyon®-Produkt-
familie zu vergrößern. Dabei will Covestro den Anteil 
an CO2 in seinen Werkstoffen weiter erhöhen und die 
Verwendung dieses Abgases nicht auf Weichschaum 
beschränken, sondern auf weitere Anwendungen 
ausweiten. Im Rahmen des Projekts „Dream Produc-
tion“ arbeitet Covestro gemeinsam mit der RWTH 
Aachen und der TU Berlin an einem Prozess, der im 
industriellen Maßstab den Einsatz von CO2 in der um-
weltfreundlichen Produktion von Elastomeren ermög-
licht. Dabei können etwa 25 Prozent des Erdöls, das 
zur Herstellung eines konventionellen Vorproduktes 
Verwendung findet, durch CO2 ersetzt werden. Das 
Projekt wird vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert.

Ein weiteres Projekt ist „enCO2re“. Das Programm ist  
eine gemeinsame Initiative von Climate-KIC und 
Covestro und wird von der Europäischen  

Kommission unterstützt. Es verfolgt einen ganzheit-
lichen Ansatz im Hinblick auf die Wiederverwendung 
von CO2. Im Fokus stehen dabei neben dem tech-
nischen Verfahren auch die Produkt- und Marktent-
wicklung, Technologieakzeptanz und ökologische 
Bewertung. Ein Forschungsprojekt von „enCO2re“ 
 untersucht bestimmte, chemisch vernetzbare 
 Produkte auf CO2-Basis, die das Potenzial haben,  
die Palette an CO2-Polyolen und deren Einsatz-
spektrum erheblich zu vergrößern. 

Alle diese Projekte lassen erahnen, wie groß das 
Potenzial von CO2 als chemischer Baustein ist. Sein 
Einsatz senkt den Erdölverbrauch und erweitert die 
Rohstoffbasis der Chemie- und Kunststoffindustrie. 
Die Zahl an Kunststoffen, die mit ihm hergestellt 
werden, nimmt zu. Mit anderen Worten: Dem „Abgas“ 
steht eine vielversprechende Zukunft bevor.

CO2 in einen Rohstoff umwandeln

Die cardyon®-Technologie trägt dazu bei, den Kohlenstoffkreislauf zu schließen und in der 
Kunststoffproduktion eine Kreislaufwirtschaft entstehen zu lassen. Sie verringert unsere 
Abhängigkeit von fossilen Rohstoffen, weil sie auf eine alternative Kohlenstoffquelle zurück-
greift. Sie tritt dabei im Gegensatz zu biobasierten Rohstoffen nicht in Konkurrenz mit der 
Nahrungsmittelproduktion. cardyon® ist eine eindeutig nachhaltige Lösung. Denn bei Pro-
dukten, die mit dieser Technologie hergestellt werden, sind der CO2-Fußabdruck und der 
Verbrauch fossiler Ressourcen wesentlich niedriger als bei konventionellen Produkten.

Was der Markt fordert
Covestro hat ein Verfahren zur Herstellung einer 
neuen Art von Polyolen aus CO2 entwickelt, die eine 
Schlüsselkomponente für hochwertige Polyuret-
hanschaumstoffe sind. Letztere kommen in zahlrei-
chen Alltagsgegenständen wie Matratzen, Autos, 
Möbeln, Schuhen und Dämmmaterialien zum Einsatz. 
Es hat sich bereits gezeigt, dass Produkte auf Basis 
von cardyon® von ihren Eigenschaften her besser 
oder mindestens vergleichbar mit konventionellen 

Lösungen sind. Die Hersteller können mit diesen 
Produkten ihren CO2-Fußabdruck um bis zu 15 Pro-
zent1 reduzieren, ihre Nachhaltigkeitsperformance 
verbessern und sich dadurch im Markt von ihrer 
Konkurrenz abheben. cardyon®-Polyole von Covestro 
eröffnen daher die Chance, geschlossenen Kohlen-
stoffkreisläufen in der Polyurethanproduktion einen 
großen Schritt näher zu kommen.

Mit cardyon® hergestellter Schaumstoff
Den CO2-Fußabdruck  verringern – den Kreislauf 
schließen

Circular Economy
cardyon® trägt dazu bei,  

den Kohlenstoffkreislauf zu 
schließen, weil CO2 wieder in die 

Wertschöpfungskette zurückgebracht  
wird; dadurch kann der Verbrauch  

fossiler Ressourcen um bis zu 15%
reduziert werden.1

15%
Bis zu

Standard

cardyon®

Warum cardyon® so wichtig ist!

Den Kohlenstoffkreislauf schließen
Nachhaltige Entwicklung bedeutet für Covestro, alle 
Geschäftsaktivitäten an der Leitlinie „People, Planet, 
Profit“ auszurichten. Das Unternehmen betrachtet 
Wertschöpfungszyklen in ihrer Gesamtheit, berück-
sichtigt also gleichermaßen gesellschaft liche, öko-
logische und wirtschaftliche Aspekte. Deshalb  
setzt es alles daran, negative Auswirkungen auf die 
Umwelt auf ein Minimum zu reduzieren und gleich-
zeitig einen Mehrwert zum Vorteil der Gesellschaft  
zu schaffen. Um Wertschöpfungszyklen in ihrer 
Gesamtheit zu betrachten, bewertet Covestro seine 
Produkte im Rahmen von Lebenszyklusanalysen 
nach ihren Auswirkungen auf die Umwelt. 

Was dieser Ansatz bedeutet, zeigt das Beispiel Erdöl. 
Die fossile Ressource treibt Autos und Flugzeuge an,  
ist Grundbestandteil vieler Medikamente und steckt 
praktisch in allen Kunststoffen. Die natürlichen Reser-
ven dieses Rohstoffs sind allerdings begrenzt. Anstelle 
von Öl lässt sich aber neuerdings etwas nutzen, das 
es im Überfluss gibt: CO2 – eine der Hauptursachen 

für die Klimaerwärmung. Das Abgas hat eines mit 
Erdöl gemeinsam: Es enthält das Element Kohlen-
stoff, einen zentralen Baustein der chemischen 
Industrie. Seit nahezu einem halben Jahrhundert 
arbeiten Forscher daran, CO2 als einen chemischen 
Rohstoff beispielsweise für die Herstellung von 
Polyolen – einem der Hauptbestandteile von hoch-
wertigen Polyurethanschäumen – zu nutzen. Der 
Durchbruch gelang, als Forscher von Covestro den 
passenden Katalysator dafür entdeckten. 

       Inzwischen wurde eine Reihe von  
Produkten auf Basis der cardyon®-
Technologie entwickelt: 
  •  Rohstoffe für Polyurethanweichschäume  

in Matratzen und Polstermöbeln
     •  Rohstoffe für thermoplastische Polyurethane, 

Elastomere sowie für Lacke, Kleb- und  
Dichtstoffe

Für die verarbeitende Industrie gewinnt das Thema Nachhaltigkeit zunehmend an 
Bedeutung. Das ist auf vier globale Entwicklungen zurückzuführen: Klimawandel, 
Bevölkerungswachstum, Urbanisierung und steigende Lebenserwartung. Sie stellen  
den gesamten Globus vor erhebliche Herausforderungen. Nur durch eine nachhaltige 
Entwicklung können die Ressourcen unseres Planeten geschont, kann die Lebensqualität 
verbessert und können zukunftsfähige Branchen erhalten werden. 

CO2 Reduzierung



 KUNSTRASEN

Faserdicke: ca. 360 μm

100 % CO2 NEUTRAL

Die 100-prozentige Klimaneutralität wird im Rasen durch eine integrierte  
Optimierung der Produktmerkmale und Pro duktionstechnologien erreicht.

Faserdicke: ca. 250 μmSystemaufbau

I’m green™  
biobased Polyethylen

Green Energy 
(Grüner Strom)

Production optimisation 
(Produktionsoptimierung)

DER WELTWEIT ERSTE  
100 % CO2-NEUTRALE  
FUSSBALLRASEN

Der LigaTurf Cross GT ist aus der erfolgreichen LigaTurf 
Cross Produktlinie abgeleitet, die mit ihrer Produkt- 
einführung im Jahr 2016 den Fußballrasen revolutio-
nierte. Erstmals hat ein Rasensystem die Bedürfnis-
se von kommunalen oder privaten Investoren und die 
Anforderungen der Spieler und Nutzer vereinigt. Die 
Kombination von gekräuselten LigaGrass Pro Filamen-
ten mit Polytan PreciTex Technologie und dem glat-
ten LigaTurf RS+ Filament, das als Benchmark unter 
den Fußballrasenfilamenten gilt, entstand ein echter 
Verkaufsschlager im Polytan Portfolio. Das blieb auch 
dem Wettbewerb nicht verborgen und machte den Li-
gaTurf Cross zur meist kopierten Rasenvariante nach 
dem LigaTurf RS+. Grund für den Erfolg sind, neben 
dem naturrasenähnlichen Erscheinungsbild und der 
perfekten Spieleigenschaften, eine vereinfachte Pfle-
ge, einen um circa 50 Prozent niedrigeren Einsatz von 
Gummigranulat und der verbesserte Rückhalt des 
Einfüllgranulates im Rasensystem. Gerade Vereine mit 
einem LigaTurf Cross Fußballrasen hatten somit in der 
aktuellen Diskussion um den Austrag von Gummigra-
nulat beste Argumente.

KLIMAPOSITIV IN DIE ZUKUNFT

Mit dem LigaTurf Cross GT macht Polytan jetzt den 
nächsten großen Schritt. Die positive CO2 Bilanz des 
LigaTurf Cross GT 240 22 / 8 kommt durch das Zu-
sammenwirken mehrerer Maßnahmen zustande, denn 
allein durch die Änderung eines Parameters kann eine 
positive CO2 Bilanz nicht erreicht werden. Hier müssen 
alle Einflussfaktoren ineinander greifen, denn der Rasen 
soll nicht nur in seiner Nachhaltigkeit positive Werte er-
reichen, sondern muss auch noch zu wettbewerbsfähi-
gen Kosten produziert und angeboten werden.

ROHSTOFF

Polytan setzt beim LigaTurf Cross GT auf den nachhal-
tigen und biobasierten I’m green™ PE-Rohstoff unse-
res Partners Braskem. Dieser Rohstoff kommt bereits 
seit 2018 im Poligras Tokyo GT Rasen zum Einsatz 
und hat insbesondere im Ausland viel Zuspruch erfah-
ren. Auch der LigaTurf Cross GT besteht aus mindes-
tens 60 Prozent biobasierten I’m green™ Polyethylen 
auf Basis der Zuckerrohrpflanze. Dies wird für jedes 
Rasensystem von einem unabhängigen Labor zertifi-
ziert. Das ist die Basis für die CO2 Neutralität.

ENERGIEMIX

Polytan verfügt über ein nach DIN EN ISO 50001 
zertifiziertes Energiemanagement. Die Produktion 
wurde bereits im Sommer 2019 auf grünen Strom 
umgestellt. Eine Maßnahme, die allen Produkten aus 
unserem Portfolio zugute kommt, also auch dem Li-
gaTurf Cross GT. Natürlich wird auch dieser positive 
Klimabeitrag entsprechend zertifiziert und nachge-
wiesen.

BESCHICHTUNG

Durch die neuartige PU Beschichtung PolyCoat mit 
TuftGuard wird ein weiterer Baustein zur positiven 
Energiebilanz des LigaTurf Cross GT hinzugefügt. Mit 
einem niedrigeren Beschichtungsgewicht, einer gerin-
geren Restfeuchte und einer besseren Wärmeaufnah-
me sinkt auch der Energieverbrauch in der Beschich-
tungsanlage, dem letzten Schritt auf dem Weg zum 
fertigen Fußballrasen. 

Der LigaTurf Cross GT bietet jedoch noch weitere Vor-
teile. Gegenüber ihren Vorgängern haben die neuen Li-
gaTurf Cross GT Systeme eine höhere Stichdichte als 
ihre Vorgänger und bieten eine noch bessere Abde-
ckung zum Schutz bei Stürzen und Tacklings. Ferner 
werden die Einfüllgranulate noch besser im Rasen fi-
xiert und der sogenannte Splash-Effekt verhindert. Der 
Vorteil: Es wird weniger Gummigranulat benötigt und 
der Austrag wird deutlich reduziert. Aber auch für die 
natürlichen Infillgranulate wie Kork und Sand bedeutet 
die zusätzliche Faserzahl eine bessere Stabilisierung 
der Materialien.

Polytan ist heute bereits in der Lage, alle diese Pro-
zesse zu kontrollieren und zu optimieren, so dass mit 
Blick auf Gebrauchseigenschaften und Leistungsfä-
higkeit der Rasen keine Kompromisse eingegangen 
werden. Als Pionier im Bereich der biobasierten Roh-
stoffe und als der kompetente, langjährige Produzent 
in der PU-Chemie verfügen wir über das notwendige 
Know-How um diese herausfordernde Kombination 
aus funktionalen Anforderungen und Nachhaltigkeit 
bei Produktion und Rohstoffen zu meistern.

LIGATURF CROSS GT 
 
Mit dem LigaTurf Cross GT bietet Polytan den 
ersten CO2-neutralen Fußballrasen für den Spit-
zen- und Breitensport an. Ohne Zugeständnisse 
an Haltbarkeit und Gebrauchseigenschaften ist 
ein Produkt entstanden, das die Herausforderun-
gen der Umweltverträglichkeit und Nachhaltigkeit, 
die Anforderungen an die Klimaverträglichkeit und 
die Anforderungen der Spieler in sich vereint.

nachwachsende Rohstoffe
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Glatte, texturierte Filamente

LIGATURF  
CROSS GTR 
SO GRÜN KANN KUNSTRASEN SEIN
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Recyclinganteile
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FormaTurf
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FormaTurf

Polytan Kunstrasen Kreislauf
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„Der Weg in eine


enkelgerechte 


Zukunft“


